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Württembergische Landeskirche unterstützt japanisch e Kirche mit einer Million Euro 

EMS vermittelt Direktkontakte nach Japan 

 

Die Württembergische Evangelische Landessynode stellt eine Million Euro für Nothilfe und Wiederaufbau 
für die Vereinigte Kirche Christi in Japan (United Church of Christ in Japan, KYODAN) bereit. Beide Kirchen 
gehören der internationalen EMS-Gemeinschaft an. Die Summe wird in einen Fonds einfließen und über 
das Evangelische Missionswerk in Südwestdeutschland (EMS) an die Partner in Japan weitergeleitet. Dies 
haben die Synodalen in ihrer heutigen Sitzung beschlossen. EMS-Ostasienreferent Lutz Drescher berichte-
te dort über die aktuelle Situation im Land. (Siehe dazu: www.kirchenfernsehen.de/reporter-aktuell) 

Das Evangelische Missionswerk verfügt über ein dichtes Netzwerk an Kontakten mit Japan. „Wir erhalten 
sehr persönliche Berichte, wie Menschen mit der dreifachen Katastrophe von Erdbeben, Tsunami und der 
atomare Bedrohung ringen, wie sie Hilfe organisieren und sich in ihrer Not an Gott wenden,“ so Drescher. 
Der KYODAN hat mehr als 40 beschädigte und zerstörte Kirchen zu beklagen. Die Kirchengemeinden ha-
ben viele Menschen aufgenommen, die ihre Häuser verloren haben, und sie in Gemeindehäusern unterge-
bracht, die weniger stark beschädigt sind. Der KYODAN schickte auch ein Team in die Erdbebenregion, um 
den Bedarf an weiterer Hilfe vor Ort zu erkunden und die Menschen seelsorgerlich zu betreuen. In Japan 
sind etwa ein Prozent der Bevölkerung Christen, davon sind 650.000 Protestanten und 500.000 Katholiken. 
Während Japan ein reiches Land ist, ist die Kirche vergleichsweise arm. 

Die internationale EMS Gemeinschaft, zu der auch die Württembergische Landeskirche gehört, engagiert 
sich intensiv für die Menschen in Japan. „Als weltweite Gemeinschaft nehmen wir Anteil an ihrem Schick-
sal, dies ist zentral für unser Missionsverständnis. Gott hat in Jesus Christus an der menschlichen Not An-
teil genommen, deshalb tun wir das auch. Wir beten, wir versuchen finanziell zu helfen, um Not zu lindern 
und den Wiederaufbau zu ermöglichen, und wir fragen kritisch, ob die Nutzung von Kernenergie noch 
ethisch vertretbar ist", so Lutz Drescher. 

Ausführliche Hintergrundinformationen, Vorschläge für Fürbitten und Anregungen für Gottesdienste finden 
Sie auf den Homepages des EMS (www.ems-online.org) und der Württembergischen Landeskirche 
(www.elk-wue.de/aktuell). 
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